
Wir, die wir im Zuge der welt-
weiten Finanzkrise ja stän-
dig nach neuen Anklage-,

Pardon, Anlage-Möglichkeiten su-
chen, sind nun endlich fündig ge-
worden. Beschert hat uns den Geis-
tesblitz die Hitzewelle, die im Zuge
der La-Ola-Welle mitten in den
Landkreis Göppingen geschwappt
ist. Nun hocken wir also da, bei 50
Grad im Schatten und lassen die Ge-
danken samt dem Schweiß strö-
men. Wir werden in Klima-Anlagen
investieren. Also zumindest privat,
um das Ganze mal zu testen, und
dann aber richtig loslegen.

Weil es so einfach nicht weiterge-
hen kann. Ganz Deutschland droht
zu verglühen und keiner tut etwas
dagegen. Vor allem sensible Men-
schen sind da hochgradig gefähr-
det. Angefangen hat es damit, dass
bis dahin wenig auffällige Zeitgenos-
sen plötzlich in seltsamen schwarz-
rot-goldenen Gewändern herum ge-
laufen sind und entsprechende Fah-
nen getragen haben, um dann
hitzeekollernd in kaum weniger be-
fremdliche Trompeten zu blasen.

Die Hitze veränderte auch die
Tiere. Nehmen wir die in Deutsch-
land vor allem in griechischen Res-
taurants beliebten Tintenfische. Sie
wurden plötzlich intelligent. Einer
nannte sich von einem Tag auf den
anderen Paul, zog fort von den Grie-
chen ins Sea-Life-Aquarium nach
Oberhausen und begann sich für
Fußball zu interessieren. Jetzt ist er
reich und berühmt und Orakelbür-
ger von Spanien. Beim Tentakel von
Paul: Viel Afrika in Deutschland!

Zwar haben die
Menschen mitt-
lerweile ihr Fai-
ble für Schwarz-
Rot-Gold mit
dem Rest ihrer Klamotten abgelegt,
doch dadurch ist alles nur noch
schlimmer geworden. Sie hocken
jetzt nachmittags dumpf vor sich
hinbrütend nackt in ihren Behau-
sungen und weigern sich bei 29
Grad im Schatten ins Göppinger
Freibad zu gehen. Zu kalt, sagen sie.

Ein Verhalten, das die Deutsche
Bahn schon vor Jahren geahnt hat.
Deswegen wurden die Klimaanla-
gen in den ICE-Zügen in weiser Vo-
raussicht der seltsamen Klimawand-
lungen so programmiert, dass sie
bei 32 Grad im Schatten einfach ab-
schalten. Seitdem reden alle vom
Wetter – auch die Bahn. Deren Ma-
nager spielen jetzt mit dem Gedan-
ken, die Werbestrategie des Unter-
nehmens zu ändern. Erste Plakate
verkünden, wohin die Reise geht.
„Heute wieder fröhliches Vorglü-
hen“, steht da unter vier Bikini-
Schönheiten, die sich vor Partybe-
ginn lustig in der ersten Klasse rä-
keln. Eine Idee, die nicht auf unge-
teilte Zustimmung stößt. Dem Ver-
nehmen soll sich der Deutsche Ver-
band der Saunahersteller schon be-
schwert haben. Er will vor dem Euro-
päischen Gerichtshof klagen, weil
er darin eine unlautere Wettbe-
werbsverzerrung vermutet.

Wir finden Klima-Anlagen wie in
den ICE-Zügen übrigens gar nicht
schlecht. Auch wir schalten bei 32
Grad im Schatten einfach ab.

Spende für Hospiz

Die Handballnationalmannschaft von
Puerto Rico spielte Ende Mai in der
Heininger Voralbhalle gegen die
Mannschaft der Polizei des Landes Ba-
den-Württemberg. Dabei hat nach
spannenden 60 Minuten die karibi-
sche Gastmannschaft mit 31:30 gegen
die Landesauswahl der Polizei ge-
siegt. Gewonnen hat auch der Verein
„Hospiz im Landkreis Göppingen
e.V.“, der die Einnahmen aus den Ein-
trittsgeldern dieser Handballbegeg-
nung erhalten soll. Immerhin 730
Euro sind bei diesem Benefizspiel zu-
sammengekommen. Stellvertretend
für die Bereitschaftspolizeidirektion
Göppingen, die dieses Benefizhand-
ballspiel organisierte, überreichte Poli-
zeioberrat Reiner Eitle diesen Betrag
an den Bundestagsabgeordneten
Klaus Riegert in seiner Funktion als
Vorstandsmitglied des Vereins „Hos-
piz im Landkreis Göppingen e.V.“

Bettlermarke Bezgenriet

Pünktlich zum Höhepunkt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten „900 Jahre Bezgen-
riet“ am kommenden Wochenende
hat der Göppinger Bernd-Michael
Brzuske jetzt eine Kuriosität aus sei-
ner Sammlung von historischen Bank-
noten präsentiert. Einen so genann-
ten „Bettlergeldschein“ aus Bezgen-
riet. Ausgegeben wurde er vermutlich
in den 20/30 er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts. Mit solchen Schei-
nen wurden mittellose Personen von
der Gemeinde unterstützt. Der
„enorme“ Betrag von zwei Pfennigen
durfte natürlich nicht für Alkohol
oder Tabak eingesetzt werden und
der Schein konnte auch nur in der Ge-
meinde Bezgenriet eingelöst werden,
sodass das Geld im Ort blieb. Interes-
sant ist nach Meinung von Brzuske, im
Hauptberuf Techniker bei der Firma
Schuler, auch der Fundort des Bettler-

gelds, es ist nämlich Bartenbach, das
in diesem Jahr ja ebenfalls Jubiläum
–750 Jahre – feiert. Sollte etwa in
grauer Vorzeit ein Bartenbacher in
Bezgenriet gebettelt haben? Das wird
wohl im Dunkeln bleiben. „Dieser
Schein ist in meiner Sammlung der ein-
zige mir bekannte Beleg für Bettler-
geld im Kreis Göppingen.“

Reiner Eitler (rechts) übergibt Klaus Rie-
gert die Spende.  Foto: Privat

Viel Afrika!

In der Göppinger Stadtkirche
herrscht seit gestern Ausnahme-
zustand, denn am Sonntag
wird der Gottesdienst live im
ZDF übertragen. Damit alles
glatt läuft, sind umfassende
Vorbereitungen notwendig.

KATJA EISENHARDT

Göppingen. Riesige ZDF-Lkws ste-
hen auf den Straßen vor der Kirche,
vor dem Eingang stapeln sich zig Ka-
belrollen, die nach und nach im In-
neren des Gotteshauses verlegt wer-
den müssen. „Insgesamt sind es
sechs Kilometer Kabel, vor allem für
die Scheinwerfer“, erklärt der tech-
nische Leiter des ZDF-Teams, Rein-
hard Nimrichter. Auf der Empore
der Stadtkirche sind rund 50 Schein-
werfer verteilt, die den morgigen
Fernsehgottesdienst ins rechte
Licht rücken sollen. Zudem werden
fünf Kameras installiert, die Bilder
aus jedem Winkel der Kirche zu den
Zuschauern zuhause senden.

Nimrichter – der Herr über die
Technik bei der 45-minütigen Pro-
duktion – behält den Überblick und
wirkt am gestrigen ersten Aufbau-
tag noch sehr gelassen. Kein Wun-
der, schon seit 25 Jahren ist er im
Team für die Fernsehgottesdienste,
seit 1971 bereits beim ZDF selbst.
„Zum Team zählen insgesamt rund
28 Menschen“, erklärt er. Jede Wo-

che werde aus einer anderen Stadt
gesendet, das Team wechsle dabei
immer wieder. Ein Teil der Techni-
ker sei beispielsweise noch gar
nicht von der WM in Südafrika zu-
rück: „Das dauert, bis das ganze
Equipment in den Stadien wieder
abgebaut ist.“

Göppingen reiht sich mit der mor-
gigen Aufzeichnung nicht nur in
deutschlandweite Übertragungs-
orte ein. „Wir waren auch schon in
Jerusalem oder Moskau“, erzählt
der technische Leiter. Weitere Reise-

ziele seien beispielsweise der Garda-
see oder auch Mexico. „Ins Ausland
fahren wir so zwei, drei Mal im
Jahr“, fügt er hinzu. Im Prinzip sei
die Aufzeichnung in fast jeder Kir-
che möglich, egal ob groß oder
klein. „Hauptkriterien sind vor al-
lem eine ausreichende Stromversor-
gung und eine verkehrsgünstige
Lage. Wir müssen ja das ganze
Equipment und die Übertragungs-
wagen in unmittelbarer Nähe der je-
weiligen Kirche parken können“, er-
klärt Nimrichter.

Die Göppinger Stadtkirche
scheint alle Voraussetzungen bes-
tens zu erfüllen. Vor etwas mehr als
einem Jahr habe er vom Oberkir-
chenrat die Anfrage für den Fernseh-
gottesdienst bekommen, erinnert
sich der evangelische Dekan Rolf Ul-
mer. „Ich habe das vollkommen un-
terschätzt, was das für einen Auf-
wand mit sich bringt, als ich damals
spontan zugesagt habe“, meint er
zwei Tage vor dem Großereignis
schmunzelnd. Innerhalb des ver-
gangenen Jahres sei dann gemein-
sam mit den Beteiligten Gemeinde-
mitgliedern fast schon eine Art
Drehbuch entstanden, so Ulmer.

Seine Nervosität angesichts der
morgigen Live-Übertragung halte
sich noch in Grenzen, „ein bisschen
aufregend ist es aber natürlich
schon“, gibt Ulmer zu. Allerdings
komme ihm für den Gottesdienst
sein Kameratraining zugute, das er
vor ein paar Jahren absolviert habe,

fügt er hinzu. Das Thema des Got-
tesdienstes, der unter dem Motto
„Gemeinsam an einem Tisch“
stehe, sei durch ein Bild an der Kir-
chentür entstanden. „Dort wird
eine Art Abendmahlszene gezeigt,
bei der Arm und Reich am Tisch sit-
zen. Das Motto passe zudem zur
Vollversammlung des Lutherischen
Bundes, die kommende Woche in
Stuttgart stattfinde. Die Predigt
werde von der argentinischen Gast-
predigerin Sonja Skupch, einer Dele-
gierten des lutherischen Weltbun-
des, gehalten, berichtet der Dekan.

Während gestern vor allem die
Technik in die Kirche gebracht
wurde, geht es heute bei den Ab-
schlussproben an den Feinschliff.
Fest im Blick hat Reinhard Nimrich-
ter dabei immer seine Uhr. „Wenn
wir mal zehn Sekunden drüber
sind, ist es nicht schlimm, aber alles
ab einer Minute wird kritisch. Da
muss im Ablauf gekürzt werden“.
Vorsichtshalber habe man bisher
nur eine kleine Stückzahl an Lied-
blättern gedruckt, „falls noch eine
Strophe rausfällt“, erklärt Ulmer.
„Das gibt am Samstag eine heiße
Nacht“, bestätigt Nimrichter.

Für 300 Leute wird bestuhlt, ges-
tern waren schon 240 Platzkarten
vergeben. Ein kleines Kontingent
gibt es noch im Göppinger i-punkt.
Gottesdienstbesucher müssen be-
reits um 9 Uhr in der Kirche sein, ab
9.30 Uhr geht der Göppinger Gottes-
dienst dann auf Sendung .

Sechs Kilometer Kabel und unzählige
Schaltknöpfe werden gebraucht.

Göppingen. Die Göppinger SPD-
Fraktion ärgert sich über Grünen-
Fraktionschef Christoph Weber und
Hans Ziegler von der Lokalen
Agenda. Weber habe im Gemeinde-
rat gegen die Verwaltung „gewet-
tert“, weil diese angeblich Gemein-
deratsschlüsse nicht umsetze. Ob-
wohl Weber von Bürgermeister Jür-
gen Lämmle daraufhin eine „kom-
munalpolitische Lehrstunde erhal-

ten habe, hätte Weber seine Vor-
würfe im Amtsblatt der Stadt wieder-
holt. Das sei „einfach grotesk“, fin-
den Fraktionschef Dr. Emil Frick
und Stadtrat Armin Roos. Auch die
Behauptung von Hans Ziegler, dass
der Neubau des Mögy die energeti-
schen Vorschriften gerade so ein-
halte, entspreche nicht der Wahr-
heit. Frick kritisiert das „Sommer-
theater der besonderen Art“.

Göppingen. Der Verein Mauch’sche
Villa unter Leitung von Horst Kern
macht einen Ausflug zum Stuttgar-
ter Höhenpark Killesberg mit Be-
such der Sandskulpturen. Anmel-
dung unter � (07161)4019874. Von
Freitag, 23. Juli bis zum Sonntag,
den 25. Juli feiert der Verein
Mauch’sche Villa sein erstes großes
Sommerfest in und vor allem um
die Villa. An diesen drei Tagen stel-

len sich alle Gruppen, die im Verein
aktiv beteiligt sind, dem breitem Pu-
blikum vor. Am Freitag wird das
Fest eröffnet. Ab Samstag-Nachmit-
tag stellt sich der Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe II Göppingen
vor, die mit antialkoholischen Cock-
tails zeigen, wie man auch ohne Al-
kohol sehr gut feiern kann. Am
Sonntag gibt es ein Weißwurstfrüh-
stück.

SPD kritisiert „Sommertheater“
Ärger über Grünen-Fraktionschef und Agenda-Sprecher

JOAS NOTIZEN AUS DER PROVINZ

KÖPFE – KLATSCH – KURIOSES

Ausflug und ein Sommerfest
Neue Aktivitäten des Vereins Mauch’sche Villa

Die „Bettlermarke“ von Bezgenriet, die
aus den 20/30er Jahren stammt.

In der Göppinger Stadtkirche wird alles für die große ZDF-Liveübertragung des morgigen Gottesdienstes vorbereitet. Insgesamt installieren die Techniker rund 50 Schein-
werfer auf der Empore und bringen fünf Kameras in die richtige Position.  Fotos: Staufenpress

„Schon etwas aufregend“
ZDF überträgt am Sonntag live den Gottesdienst aus der Stadtkirche
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